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Vorwort

Verehrte Mitglieder der Thomas Mann Gesellschaft Zürich

In dieser Ausgabe stellen zwei junge Schweizer Autoren vielfältige Bezüge
zwischen Thomas Mann und der Schweiz vor:
Nach eingehender Quellenforschung im Kanton Glarus legt Alfonso Hophan
eine Studie vor, die Thomas Manns Glarner Lesereisen und Aufenthalte
dokumentiert und zugleich den Glarner Vorfahren der Familie Mann nachgeht. Wir
erhalten Einblick in historische Presseberichtserstattung und neues Quellenmaterial

und folgen bisher wenig beachteten Spuren Thomas Manns durch eine
besondere Region der Schweiz. In Referenz zur Schweizer Linie der literarischen

Figuren im Roman Buddenbrooks informiert der Beitrag ausserdem kenntnisreich
über die historischen Schweizer Vorfahren der Familie Mann.
Im zweiten Beitrag dieser Ausgabe stellt Marco Neuhaus die Beschäftigung
des Schweizer Autors Friedrich Glauser mit Thomas Mann anhand brieflicher
Äusserungen vor. Eine bisher kaum beachtete Form literarischer Rezeption wird
aufgrund neu edierter Dokumente zugänglich gemacht und kann als Basis für
zukünftige Untersuchungen zur Rezeption Thomas Manns durch Schweizer

Autorinnen und Autoren dienen.

Im Namen des Vorstands wünsche ich Ihnen eine inspirierende Lektüre und
grüsse Sie herzlich

Katrin Bedenig November 2020
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